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Ergebnisse der Workshops 
 

Workshop 1 A 
Übergang Kita – Grundschule 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Reinhild Steffen-Selzer, Astrid-Lindgren-Grundschule, Soest 
Anke Brügger, Kindertageseinrichtung und Familienzentrum Bunte Welt, Soest 
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Wer macht hierzu bisher was? Wie bewerten wir das? Was brauchen wir noch? 
Nächste Schritte 

KNuT Regelmäßiger Arbeitskreis Brückenjahr 

Gemeinsame Fortbildungen Verbindlichkeit schriftlich 
festhalten 

Frühzeitige 
Schuleingangsuntersuchung 

Arbeitskreis Planung Schweigepflichtsentbindung Unterstützung auf Kreisebene 
für Zusammenarbeit Kita - 
Schule 

Gemeinsame Schulanmeldung 
Kita/Eltern/Schule 

Gemeinsames Anmeldeverfahren Kooperative 
Erziehungsberechtigte 

Schulspiel Kennenlernen der Schule durch 
verschiedene Angebote 

Lehrer 
 Elternbildung 

Päd. FK 

Übergabebogen Kita – 
Grundschule Erz. + Eltern  

 2. Anmeldung in der 
Schule 

Gemeinsames Leseprojekt Geld 

Fördergespräche Eltern immer wieder ansprechen Zeit 

Lesetage in der Kita Kritische Anmerkungen Finanzielle Mittel für die 
Zusammenarbeit mit 
Kooperationspartnern 

Gegenseitige Einladung zu 
Feiern/Aufführungen 

Aufwand muss im Verhältnis 
stehen 
Personalaufwand (bei kleiner 
Kita!) 
Fahraufwand (Entfernung Kita – 
GS) 

Mehr qualifiziertes Personal 

Projekttage themenbezogen Zu viele Termine für Kinder in der 
Vorschulzeit 

OGS bei Elternabend / am 
Schnuppertag besuchen 

Schule spielen in der Schule 
Verantw. Kita 

Vereinbarkeit Familie - Beruf Kooperation Schule + OGS vor 
1. Schultag 

Kennenlernnachmittag in der 
Schule 

Stress für Kinder + Eltern  

Gemeinsamer Info-Abend der 4-
jährigen 

Kinder werden häufig aus der 
Gruppe gezogen (negativ) 

 

Schnuppertag Kinder sollen nicht in 
Programmen verschult werden  

 Studie! 

 

Book – Buddies 
(Vorlesen + Basteln der Paten u. 
zukünftigen 1.) 

Stress für Kinder und Eltern  

Abschlussbrief Schöner wären Hospitationen der 
Lehrer in der Kita – Spielzeit 

 

Gespräch zur Klassenaufteilung 
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Ergebnisse Workshop 1 B 
Übergang Grundschule – Sek I 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Andreas Brauckmann, Friedrich-Grundschule, Lippstadt 
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 Wer macht hierzu bisher 
was? 

Wie bewerten wir das? Was brauchen wir 
noch? 
Nächste Schritte 

Schulverwaltung 
Schulträger 

Ansätze von 
gegenseitigen U-
Hospitationen (L) 

Zum Bestandteil des 
Schulprogramms der 
Klassenlehrer der 4. u. 5. 
Klassen machen 

Begleitung von 
Standards rechtssicher 

 „Lehrersprechtag“ 
Kontakt zwischen GS-
Klassenlehrern + Sek I-
Lehrern 

Übertragung prüfen (Ideen-
pool) 

Rechtliche 
Vereinfachung der 
Absprachemöglichkeiten 
zwischen den 
Betreuungspartnern 
(Schweigepflicht) 

 Rechtzeitig von 
Anmeldung Sek I-
Schnuppertage für GS in 
SeK I 

SeK I (5-Klässler) holt GS 
(4-Klässler) ab und zeigt 
Schule 
Orga d. Schulträger (Koord. 
d. Zeiten/ Bus)+ Schulen 
(Konzept) 

Schulsozialarbeiter 
flächendeckend 

 AK Bildung + Erziehung 
(Org. d. Schulträger) 

übertragbar Für Eltern 
Info über weiterführende 
Bildungsgänge/ 
Möglichkeiten 
Abschlüsse 

   Schulformübergreifende 
Infoveranstaltungen für 
Eltern 
 

Sek I Konferenz mit 
Grundschullehrern 

Gem. Konferenzen 
verpflichtend, standardisiert 

Standardisierte 
Unterstufenkonferenzen  

 Kennenlern-Nachmittag 
vor Sommerferien 

Zuverlässige 
Ansprechpartner 

gegenseitige 
Hospitationen von 
Lehrern in beiden 
Schulformen 

 2 Mentoren aus Oberstufe  Arbeitskreise auf 
Augenhöhe mit Lehrern 
von GS + WS 

 Patenklasse ? Schulprogramm muss 
hinsichtlich Übergang 4/5 
verbindliche Aussagen 
für Aufgaben v. Lehrern 
treffen 

 Tag der offenen Tür  Ziel f. richtige Beratung 
GS-Lehrer kennen 
weiterführende Schulen 
sehr gut (Konzepte sind 
bekannt) 

Grundschule Elterninfo über 
weiterführende Schulen 

+ Vereinheitlichung von 
Informationen über 
weiterführende Schulen 
(kreisweit) 

Förderung der 
Schwimmfähigkeit bis 
zum Übergang in die Sek 
I 

 Gespräche mit 
Schulsozialarbeitern 

Schulsozialarbeiter für alle 
Schulen 

 

 Arbeitskreise zu den 
einzelnen Fächern (E, M, 
D, SU) 2 x im Jahr 
 

+ Arbeitskreise um 
Standards festzulegen 

 

 Hospitationen von Lehrern + Hospitationen  
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in GS Sowohl GS – 
weiterführende Schule 
gegenseitig! 

a. Einrichtungen 
Eltern 

Unterstufenkonferenz GS 
+ weiterführende Schulen 
tauschen sich aus 

+ Austausch über Kinder, 
um den Übergang zu 
verbessern 

Verstärkte Elternarbeit – 
Aufklärung + Info durch 
Gespräche 

 Soziale Kompetenzen 
stärken! (OGS od. Eltern) 

Eltern müssen „erreicht“ 
werden 

 

 Förderung der 
Selbständigkeit (OGS od. 
Eltern) 

  

 Rückmeldungen von 
Lehrern u. Erziehern 
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Ergebnisse Workshop 2 - Übergang Schule – Beruf 
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Hendrik Henneböhl, Kommunale Koordinierungsstelle „Kein Abschluss ohne Anschluss“ der 
Bildungsregion Kreis Soest 
 
 

Wer macht hierzu bisher was? Wie bewerten wir das? Was brauchen wir noch? 
Nächste Schritte 

Komm auf Tour (Netzwerk) Berufskollegs  
Vernetzung zu abgebenden 
Schulen fehlt noch bzw. müsste 
optimiert werden 

Wie kommen SuS ins BK? 
Was bringen sie mit? 
Fähigkeiten/ Einschränkungen 

Potentialanalysen (Träger)  Brücke zwischen Kl. 8 und 10, damit 
SuS nicht verloren gehen (Träger) 
 

STARTKLAR (Träger)  Infos über vorhandene Möglichkeiten 
über StuBOs 
 

Berufseinstiegsbegleitung 
(Träger) 

  

Vielfältige berufshinführende 
Ansätze und Projekte für SuS mit 
sonderpäd. Förderbedarf an der 
Förderschule 

  

LWK (Landwirtschaftskammer) 
stellen Praktikumsplätze zur 
Verfügung 

Noch zu wenig Gehör „Betriebe“ (LWK) 
Wie kommen wir dazu, Betriebe zu 
akquirieren 
 

Zielgruppe Schwerbehinderte 
STAR  
(Ifd – Integrationsfachdienst) 

 Netzwerke, um auf Bedarfe der 
besonderen Zielgruppe besser 
eingehen zu können 
 

Zdi – Angebote 
Anbindung an 
Wahlpflichtunterricht 
 

Sehr gut angenommen, hohe 
Zufriedenheit 

Ausweitung auf den Kreis Soest 
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Zeitintensive Beratung der 
Schüler 

 Explizite u. gezielte individuelle 
Berufsorientierungsmaßnahmen für 
SuS mit sonderpäd. Förderbedarf im 
GU (Know how aus Förderschulen 
nutzen)  
 

Praktikumsbegleitung Übergang 
Schule - Beruf 

 Übergabesystematik abgebende / 
aufnehmende Schule 
 

Langzeitpraktikum in 
Ausbildungsbetrieben 

 Potentiale (ähnlich wie KNuT…) für 
andere Felder (Gesundheit, … 
 

Berufsparcour  Fortbildung 
 Potentiale gewinnen 
 KAoA 

Gedankenblitz (MINT-Förderung) 
wfg Kreis Soest + Partner + 
Schulen + Hochschulen 

 Geschulte / motivierte Mitarbeiter 

Agentur für Arbeit Berufsberatung  Mehr Personal an Schulen 
 

Ausbildungsmessen  Kooperationskoordination 
Schule – Unternehmen 
Partnerschaften 
 

Studienberatung Hochschulen  Vernetzung der Angebote der 
naturwissenschaftlichen Bildung 
 

Schüler-Studium Hochschulen  Regionale / zeitliche Abstimmung 
der Berufsfelderkundung 
 

  Suche nach inklusiven 
Arbeitsplätzen 

  Finanzielle Mittel 
 

  Kontinuität 
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Ergebnisse Workshop 3 - Nach Europa öffnen und Potentiale entwickeln 
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Christoph Niggemeier, Agenturstelle Schule in Europa der Bildungsregion Kreis Soest 
 
 

Wer macht hierzu bisher was? Wie bewerten wir das? Was brauchen wir noch? 
Nächste Schritte 

HSBK 
Auslandspraktika 
Kursangebot: Int. Kompetenz 

Zu wenig Beratung zur EU-
Projekten 

Mehr EU-Förderung für den Kreis 
Soest 

Comenius 
Irland, Italien, Spa., Ungarn 
Int. Partnerschul.: Italien/ F/ Isl. 
Intern. Praktika  
- schwierig 

Praktische Unterstützung 
fehlt 

„Service“-Agentur ausbauen 

Projekte in Ökologie und Geschichte 
mit den Partnerschulen 

Finanzielle Unterstützung 
auch für sozialschwächere 
Schülerinnen und Schüler 

Fortbildung in EU-Projekten 

Diff. Sprachangebot Informationen nicht 
vorhanden 

„Projektideen-Pool“ 

Comenius u. Comenius-Regio-
Projekte 
 

Zu wenig Projekte in der Sek 
I 

Strukturiertes Netzwerk für EU-
Projekte 

BK Marienschule Lp 
Auslandspraktika 
Kooperation Schule/ Hochschule/ 
Ausbildung 
 
Keine Förderung 
 

Mangelnde Vernetzung der 
Schulen in Europafragen 

Internet-Datenbank zu Praktika-
Plätzen 
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Langjährige Schulpartnerschaften 
Comenius-Projekte 
Fremdsprachentag 

Eigene Partnersuche 
schwierig 

„Kümmerer“ für das Netzwerk 

Leonardo-Projekte i. dualen System 
Aufnahme/ Betreuung von EU-
Praktikanten 

  

Börde-BK 
Austausch mit Frankreich 
Gastgewerbe 
Elektro-Abteilung 

  

Europaschule Ostendorf –Gy 
Comenius-Schulpartnerschaft 
(multilateral) 
Bilingualer Zweig 

  

Agentur für Arbeit 
Berufswahlorientierung 
Studienwahlorientierung 
Berufsberatung 
Förderung von Berufsorientierung 
Information zu Förderprogrammen 
Ausland 
Stadt Soest – Abt. Bildung + Sport 
Noch keine konkreten Aktivitäten (des 
Schulträgers) 
Ziel:  
schulische Zusammenarbeit mit 
Partnerstädten 

  

LWL-BK, Förderschule 
Keine Projekte 
Schwierigkeiten bei der Partnersuche 

  

Stadt Lippstadt 
Bisher keine Unterstützung von 
Schulen 

  

Gemeinde Möhnesee 
Keine konkreten Projekte bekannt 
Sprachförderung durch 
Austauschprogramme fördern 
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Zusammenfassung der Ergebnisse des Tages zum Thema  
„Potentiale entdecken, fördern und nutzen“ in der Bildungsregion Kreis Soest 
 

Wunsch nach  

 Kontinuität 

 Standards 

 Verbindlichkeit 

 Stärkere Förderung von Basiskompetenzen 
durch 

 Kooperationen 

 Netzwerke 

 stärkere Beteiligung der Eltern 
insbesondere für gelingende Übergänge entlang der gesamten Bildungskette 
 
Ausblick 
Aufgreifen der Ergebnisse durch den Lenkungskreis und Umsetzung in nächsten 
Schritten. 
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Maria Schulte-Kellinghaus, Dezernentin für Jugend, Schule und Soziales des Kreises Soest 

 
  



 

 16 

 

Ausstellung während der Bildungskonferenz 
 

Regionale NWT-Angebote im Rahmen des mit 3 Sternen ausgezeichneten 
Projektes „Pfiffikus“ in der Bildungsregion Kreis Soest 
 
 

 
 

 
Aussteller:  
 
TWS – Technologie- und Wissenstransfer im Kreis Soest e.V. in Soest 
Lübecker Ring 2 
59494 Soest 
 
www.tws-soest.de 
 
vertreten durch 
 
Dr. Jörg Scholtes 
Dipl. Ing. Martin Lammers 

http://www.tws-soest.de/
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Aussteller: 
 
Zdi-Zentrum STARK Lippstadt/ Soest 
Otto-Hahn-Str. 25 
59557 Lippstadt 
 
http://www.zdi-stark.de/ 
 
vertreten durch 
 
Horst Erlemann 

http://www.zdi-stark.de/
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Aussteller: 
 
Science Lab e.V.  
Dammweg 13 
59558 Lippstadt 
 

http://www.science-lab.de/ 
 
vertreten durch  
 
Dr. Vera Romberg-Forkert 
(re.) 
Sarah Cremer 
(li.) 
 
 
 
 

  

http://www.science-lab.de/
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Aussteller: 
 
Regionale 2013 
Südwestfalen Agentur 
GmbH 
Martinstraße 15 
57462 Olpe 
http://www.suedwestfalen.c
om/ 

 
vertreten durch  
 
Martin Müller 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

http://www.suedwestfalen.com/
http://www.suedwestfalen.com/
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Die Teilnehmerliste 
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Die Ergebnisse der Rückmeldungen 
 
 

Anzahl der Teilnehmer lt. Liste 112 

Anzahl der Feedback-Bögen insgesamt 43 

%-Rücklauf 38% 
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Kommentare 

Es hat die Elementarbildung gefehlt, diese bestehe nicht nur aus KNuT. 

Das steht doch alles im Regionalen Bildungsbericht. 
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Kommentare 

Zeit war zu knapp bemessen. Es fehlte Diskussionszeit. 

Workshopzeit war zu kurz. 

Benötigt mehr Zeit für Austausch, Diskussion, Bewertung, um wirkliche Ergebnisse ausarbeiten 
zu können. 
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Kommentar: Zu kurzer Austausch. 
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Bewertung Inhalt  
"Workshop 2: Übergang Schule - Beruf" 
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Für die Zukunft wünsche ich mir zu diesem Thema… 

 
Fortsetzung der gut eingeleiteten Vernetzungsarbeit, um gemeinsam mit allen Akteuren die bestmöglichen 
Bildungschancen für alle SuS im Kreis Soest zu erreichen. 

Netzwerkarbeit auf Augenhöhe 

kontinuierliche Förderung von Allen 
Verlässlichkeit der Partner 
gegenseitige Unterstützung 

dass die sozio-kulturellen Hintergründe von SuS und der Eltern mehr bedacht werden. 

dass auch die Probleme von Institutionen, Maßnahmen angesprochen werden. 
eine Folgeveranstaltung, mit einem Programm, das nicht nur ergebnisorientiert strukturiert ist (wir sind ja 
so kreativ), sondern es sollte Zeit für Diskussionen sein. 
Folgeveranstaltung mit kürzerem Rückblick bezogen auf den Zeitumfang bzw. Zeitverbrauch und mehrere 
Workshop-Durchgänge. 
Zeitökonomie bei Konferenzen: mehr Praxis, weniger Vorab-Info und Eigendarstellung. 

dass ein Workshop ein Workshop ist. 

Input minimieren. 

Kita-Kinder sollen noch Kinder sein dürfen und nicht schon verschult werden! 
Kita-Kinder noch Kinder sein lassen. Bildung passiert auch im Freispiel durch Selbstbildung, nicht nur 
Förderpläne. 

Wo bleibt die Zeit zum Spielen, wenn schon Bildung in der Kita stattfindet! 
Auch über Förderschulen nachdenken! 
Gleiche Voraussetzungen (einheitliche Rahmenbedingungen in OGSen! 

Eine Unterstützung zur Zusammenarbeit Kita - Schule in Geseke; durch angeleitete Moderation der ersten 
Gespräche. 
dass Kooperation koordiniert funktioniert. 

dass man mit den Gymnasien erst mal spricht, bevor man über fehlende Projekte, z.B. im Bereich StuBO 
urteilt. 
weitergehende Unterstützung im Bereich "Europa", d.h. Ausbau der Agentur Schule in Europa mit dem 
Augenmerk auf Sek I u. Grundschule. 

dass das Bildungsbüro beispielgebend und standartmäßig jedes Thema auch unter dem Aspekt der 
Inklusion mitdenkt, sowie bei Sitzungen u. Konferenzen dem inklusiven Aspekt einen wahrnehmbaren 
Raum gewährt! 

  Sonstiges 

Schlechte Akustik 
Die Vorsitzende des Bildungsrates hatte offensichtlich kein Interesse, schade. 
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Vielen Dank! 
 
An dieser Stelle möchten wir uns noch einmal ausdrücklich bei allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern für 
ihre intensive Mitarbeit in den Workshops, Ihr Feedback und damit für Ihre wertvollen Beiträge zur 
Weiterentwicklung unserer Bildungsregion Kreis Soest bedanken. 
 
Unser Dank gilt auch den externen Moderatoren, die durch ihre Praxisbeispiele und ihre Workshop-Leitung 
die wichtigen Arbeitsergebnisse der Workshop-Phase ermöglicht und sichergestellt haben. 
 
Wir danken auch der Leitung des Börde-Berufskollegs mit seinem Team, das die Räumlichkeiten, die 
Technik und das Catering für den reibungslosen und angenehmen Ablauf der Bildungskonferenz zur 
Verfügung gestellt hat. 
 

Für die 

 
 

Abteilung Schulangelegenheiten 
Dieter Hesse 
 

 Regionales Bildungsbüro 
Achim Schmacks 
Anja Besse 

 

 Agenturstelle Schule in Europa 
Christoph Niggemeier 

 
 

 Kommunale Koordinierungsstelle 
„Kein Abschluss ohne Anschluss“ 
Andrea Bergmann 
Hendrik Henneböhl 

 

 
 
Hoher Weg 1-3 
59494 Soest 
Tel. 02921 302501  bildungsregion@kreis-soest.de www.bildungsregion-kreis-soest.de 

mailto:bildungsregion@kreis-soest.de
http://www.bildungsregion-kreis-soest.de/

